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B Gefillt mir

Freie-Wahler-Chef Hubert Aiwanger forderte am Freitag Ludwig Spaenle zum Rucktritt auf. Nicht
schlecht gebrdllt! Vielen wiirde es schon reichen, wenn Herr Spaenle nur das machen wirde, was
er in seiner eigenen Pressemitteilung im Rahmen des Dialogforums zur Weiterentwicklung des
Gymnasiums als Leitfrage verkiindete: Wie muss das bayerische Gymnasium inhaltlich,
padagogisch, methodisch und strukturell konzipiert sein...?

Wirde er sich und auch anderen als nur seinen Experten tatsachlich die Frage stellen, wo sich
das Gymnasium heute befindet, kdme er gar nicht darum herum, zu erkennen, dass es hinten und
vorne zwickt. Und nicht nur im Gymnasium! Unser gesamtes Schulsystem bedarf der
Uberarbeitung seiner padagogischen und didaktischen Konzepte. Bose Zungen behaupten immer
wieder, dass das nicht gemacht wirde, weil es dann sonnenklar werden wirde, dass das eine
ganze Stange Geld zusétzlich kostet.

Das wiederum wirde bedeuten, dass die Erkenntnis, dass gute Bildung etwas kostet, im Grunde
unerwinscht ist. Wéare es anders, wirde unser Kultusminister langst mehr Budget fordern. Was
gabe es daflr einen geeigneteren Aufhanger als die G8-Misere? Aber halt, die gibt es ja nicht!
Etwas zu Ubereilt eingefuhrt heil3t das, was nun 10 Jahre lang auf dem Rucken der Schilerinnen
und Eltern, ja ganzen Familien ausgesessen wurde.

Nachjustierungen, Flexijahr und noch in 2012 Parolen wie "das achtjahrige Gymnasium steht fur
Qualitat," "..hat sich grundsatzlich bewéhrt" oder "..wurde noch weiter entwickelt" waren immer
und immer wieder zu héren und in kaum zahlbaren Pressemitteilungen des Kultusministeriums zu
lesen.

Fir wie blod muss der eine oder andere in den maf3geblichen Stellen die dazu befragten Birger
eigentlich gehalten haben? Immerhin haben die mit teilweise 80%'tiger Quote die Abschaffung von
G8 gefordert! Jetzt, wo der Druck wéachst, andere Bundeslander langst reagierten, kommt ein
wenig Bewegung in die sonst so stolze Front.

Bisher hatten wir ja noch das beste Bildungssystem schlechthin. Sogar dokumentierte Erfolge und
Erkenntnisse von Reformpadagogen oder Bildungs- und Hirnforschern wurden als populare
Irrtimer abgestempelt. Die Tatsache, dass Lernen mit Freude am effektivsten ist, erntete hierbei
die Uberheblichen Bewertungen "Lernen ist mit Anstrengung und Mihe verbunden” und "ohne
Fleil3 kein Preis".

Jetzt, wo zu beflirchten ist, dass das Volksbegehren der Freien Wahler Erfolg haben konnte,
kommt Bewegung in das Ministerium. Manch einer spricht jedoch von einer Alibiveranstaltung.
Wie es scheint, wurde eine einzige Elternvertretung zum Dialogforum eingeladen. Wer hatte
schon mehr erwartet? Aber halt, Bayern hat ja gar keine gesetzlich verankerte Elternvertretung.
Warum dann auch Aufwand betreiben?


http://www.focus.de/regional/muenchen/parteien-aiwanger-spaenle-soll-gehen_id_3848154.html
http://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/2700.html
http://www.guteschule.eu/fakten.php?f=1&back=fakten.php#suw
http://www.guteschule.eu/fakten.php?f=1&back=fakten.php#suw
http://www.facebook.com/pages/Aktion-gute-Schule/236333309792943?ref=hl
http://www.guteschule.eu/wl.php?i=2

Es wird wirklich Zeit, dass sich vor allem in Punkto Elternvertretung in Bayern etwas
andert!
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25.000 Besucher auf unserer Homepage im letzten Jahr

Punktgenau auf den Jahrestag (5. Mai) nach Installation des Besucherzahlers auf unserem Portal
www.guteschule.eu konnten wir den 25.000'sten Besucher verzeichnen. Zusammen

wurden 150.000 Seitenaufrufe gezahlt. Ein deutliches Zeichen, dass wir interessant sind fur
unsere Leser und bildungsinteressierte Wegbegleiter. Wir freuen uns auf ganz viele neue Gaste
unserer Internetprasenz - die Tendenz ist steigend!

..zuriick nach oben

LEV tritt aus dem Forum fir Bildungspolitik aus - 70% der Schuler haben mit dem
Gymnasium kein Problem!

Susanne Arndt (Vorsitzende LEV Gymn.) erweckt im Dialogforum im Kultusministerium den
Eindruck, dass 70% der Schilerinnen kein Problem mit dem derzeitigen G8 haben! Sollte diese
Aussage stimmen, so mochten wir bitte die Quellen sehen, aus der diese Zahlen stammen. Sehen
Sie dazu dieses Video, Minute 4:50. Wir meinen, dass in diesem Dialogforum alles daran gesetzt
werden sollte, die Padagogischen und didaktischen Konzepte in unseren Gymnasien (und
natdrlich auch an allen anderen Schulen) auf ein zeitgemé&Res Niveau zu bringen.



http://www.guteschule.eu/
http://www.lev-gym-bayern.de/node/4
http://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/2700.html

Nahezu zeitgleich tritt die LEV aus dem Forum fir Bildungspolitik aus. Bedauerlich, dass diese
Elternvereinigung damit dieses hochinteressante und fur uns Bildungsreformbeflirworter so
wichtige Gremium verlasst.

Notiz: Nach wie vor steht im Raum, dass die LEV Eltern davor warnt, sich bei Aktion gute Schule
fur bessere Schulbedingungen einzusetzen. Details kénnen Sie hier nachlesen.

..zuriick nach oben

Brandbrief einer Mutter an das Kultusministerium

Eine Mutter macht Ihrem Unmut Luft und schreibt an das Kultusministerium. Der Brief wird im
Munchner Merkur abgedruckt und erzeugt ein reges Echo an Leserbriefen und auch Reaktionen
direkt an uns. Ludwig Spaenle leitet seine Antwort mit diesen Worten ein: "Beobachtungen von
Eltern aus dem Schulalltag ihrer Kinder sind fir mich wichtige und hilfreiche Riickmeldungen fir
meine tagliche Arbeit... ... Die Sorgen und Noéte der Eltern nehme ich sehr ernst..."

Nachdem diese Antwort ohne jegliche Dialogaufforderung versehen ist und dartiber hinaus einem
sich auf die Schulter klopfen gleicht, steht zu befiirchten, dass ein direktes Gesprach mit den
Betroffenen nicht wirklich erwiinscht ist.

Ferner steht zu lesen: Und auch ich habe fur die Vertreter von Eltern und Lehrkraften immer ein
offenes Ohr. Bei allen wesentlichen Veranderungen im bayerischen Schulwesen werden sie
eingebunden. Bedauerlich dabei: In Bayern gibt ja keine gesetzliche Elternvertretung! Bleibt die
Frage, wer von den Eltern bei welchen Entscheidungen eingebunden wird.

Unterstitzen Sie uns weiterhin dabei, dass es bald eine Elternvertretung gibt, die wirklich mit
entscheiden kann und gehort werden muss!
Tragen Sie sich allein schon deshalb als Unterstitzerin bei und ein.

..zurtick nach oben

Grindungsversammlung IGG-Interessengemeinschaft Gemeinschaftsschule e.V.

Am Montag, den 26.05.2014 (19:30 h, Gasthaus Forster am See, StauseestralRe, 84174 Eching)
grundet die IGG ihren Verein.

Auszug aus der Internetprasenz: Die IGG ist ein Zusammenschluss von interessierten Eltern,
Bargerinnen und Burgern, Kommunalpolitikern und Gewerbetreibenden der vier Gemeinden Buch
am Erlbach, Eching, Tiefenbach und Vilsheim. Unser Ziel ist es, die in ihrem Bestand gefahrdeten
(Mittel)Schulstandorte Buch (Schulverband Buch am Erlbach/Vilsheim) und Ast (Schulverband
Kronwinkl-Ast der Gemeinden Eching und Tiefenbach) mit dem Konzept der Gemeinschaftsschule
zu erhalten. Uns liegt eine gute Bildung mit der Moglichkeit aller Schulabschlissen an unserer
Schule vor Ort am Herzen, was zugleich ein wichtiger Standortfaktor fir unsere Gemeinden sein
wird.

Wir winschen einen gelungene Start in die Form eine eingetragenen Vereins und vor allem ein
baldiges Erreichen der gesteckten Ziele.


http://www.guteschule.eu/hg.php?was=14&hg=1
http://www.guteschule.eu/inhalt/download/brandbrief.pdf
http://www.guteschule.eu/hg.php?was=20&hg=1&f=1
http://www.guteschule.eu/hg.php?was=20&hg=1&f=1
http://www.guteschule.eu/inhalt/download/Schule2.pdf
http://www.guteschule.eu/index.php?s=1#eintragen
http://www.igg-ast-buch.de/

Die IGG freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme und jede Unterstiitzung!

..zuriick nach oben

Beschamende Weigerung gegenuber Henri

"Die Weigerung eines Walldorfer Gymnasiums, den geistig behinderten Jungen (Down-Syndrom)
in die funfte Klasse aufzunehmen, sei beschdmend." sagt der Behindertenbeauftragten der
Landesregierung Baden Wirttemberg, Gerd Weimer. Inzwischen lehnte auch eine Realschule die
Aufnahme ab.

Das groRRe Offentlichkeitsinteresse an diesen Ablehnungen hat doch ein Gutes: Das Thema riickt
einmal mehr in das dringend nétige Scheinwerferlicht. Die Verantwortlichen, die die Inklusion
langst hatten durchsetzen mussen, werden sich nicht mehr lange hinter Vorschriften oder
Gewohnheiten verstecken kdnnen. Schade, dass es erst so weit kommen muss - eigentlich sollte
gerade Inklusion eine Selbstverstandlichkeit sein!

DIE ZEIT kundigt Gbrigens Studienergebnisse an, die uns nicht verwundern - die bisherigen
Inklusionsverhinderer vermutlich aber schon: Im gemeinsamen Unterricht lernen Kinder mehr, als
wenn sie separat unterrichtet werden.

Horten Sie auch schon einmal, dass es Sonderschulen nahezu nur in Deutschland geben soll?
Die Lobby der Sonderschulen dirfte einer der grof3ten Bremsklodtze in der Durchfiihrung der
Inklusion sein.

Hier konnen Sie Henri durch lhre Stimme bei einer Petition unterstiitzen.

..zuriick nach oben

Der Film alphabet ist im Handel erhéltlich

Seit wenigen Tagen ist der Dokumentarfilm
~__alphabet im Handel erhaltlich.
= Die ca. 16 Euro sind bestens investiert, wenn
man sehen will, wie ein Bildungssystem
gestrickt sein muss und wie Schulen
il funktionieren sollten. Hoch Interessant sind
auch die Betrachtungen zur internationalen
Messlatte, dem PISA-Test.

..zuriick nach oben

Wenn die Seele leidet - Artikel in der SZ

Wer diesen Artikel genau liest, wird vielleicht jene Kritiker unsere Bildungssystems verstehen
konnen, die immer wieder sagen: Wir stehlen unseren Kindern die Kindheit.



http://www.neckar-chronik.de/Home/nachrichten/ueberregional/baden-wuerttemberg_artikel,-Fall-Henri-darf-nicht-Schule-machen-_arid,257161.html
http://www.zeit.de/2014/20/sonderschulen-inklusion
http://www.zeit.de/2014/20/sonderschulen-inklusion
http://www.change.org/de/Petitionen/herr-stoch-henri-sollte-f%C3%BCr-sein-und-das-wohl-aller-nicht-auf-das-gymnasium-gehen
http://www.sueddeutsche.de/muenchen/fuerstenfeldbruck/psychiatrie-wenn-die-seele-leidet-1.1945055

Kinder, die - so wie viele ihrer Lehrer auch - innerlich gekindigt haben, durchlaufen das
Schulsystem mit einem ganz besonderen Blick. Sie sind darauf konditioniert den Weg des
geringsten Widerstands gehend mdglichst gute Noten zu erreichen. Dass es darauf ankommt
Wissen und Sozialkompetenz und nicht gute Noten zu erhalten, wird Thnen wenn tberhaupt erst
sehr viel spater auffallen.

Eines ist doch klar - oder? Schule darf keine krank machende Institution bei unseren
heranwachsenden Kindern sein. Im Gegenteil, er soll ausgleichend und Allgemeinbildend wirken.
Damit konnte dem in diesem Bericht dargestellten "Freizeit- und Medienstress" positiv begegnet
werden.

..zuriick nach oben

Kurz gemeldet -

e Montagsdemos in Minchen fir bessere Bildung
Unsere Partnerorganisation Eine Schule fur Alle - in Bayern e.V. hat regelmaRige
Montagsdemos in Minchen angemeldet. Diese finden am jeweils letzten Montag des
Monats um 17:00 auf dem Odeonsplatz statt (erstmals am 26. Mai). Eine gute Gelegenheit
fur alle Bildungsinteressierte zu unterstreichen, wie wichtig uns bessere Bedingungen in
unserem Bildungssystem sind.

Wir freuen uns auf ganz viele Besucher! Aktion gute Schule wird naturlich ebenfalls
vertreten sein.
Aktuelle Infos zu den Montagsdemos sind hier zu finden.

e Das sind die zuletzt hinzugekommenen prominenten Unterstitzer auf unserem Portal:
Gerlinde Unverzagt Alexandra Kamp Thomas Sattelberger Kalle Pohl Heike
Becker Birqgitt Schrowange Florian Jung Johanna Bittenbinder

o Bildungsratgeber kostenlos abzugeben.

Wir haben Nachschub bekommen. Gegen Versandkostenibernahme

(3 Euro) schicken wir Ihnen (solange der Vorrat reicht), den
mg&GEBER RATGEBER Bildung (Verkaufspreis 6 Euro). Das Heft entstand in
Kooperation mit dem Deutschen Schulpreis.

Bitte hier per E-Mail bestellen.

Aus dem Editorial: Liebe Eltern, wir haben ein Heft gemacht fur Vater
und Mitter, die wollen, dass ihre Kinder mit Freude zur Schule gehen.
Ein Heft, wie wir es selbst gern vor der Einschulung unserer Kinder
gelesen hatten.

Bitte Uben Sie sich ggf. etwas in Geduld, der Versand erfolgt stets
einmal pro Woche - Danke!


http://www.eine-schule.de/
http://www.guteschule.eu/vorhaben.php#montagsdemos
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Unverzagt.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Kamp.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Sattelberger.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Pohl.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Becker.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Becker.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Schrowange.jpg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Jung.jpeg
http://www.guteschule.eu/dl2.php?n=Bittenbinder.gif
mailto:mail@guteschule.eu?subject=Bestellung%20Bildungsratgeber

o Meistgelesener Artikel auf facebook seit dem letzten Newsletter. Eltern sind nicht Hilfslehrer
der Nation - Zusammenfassung vom Munchner Merkur Gber die Reaktionen zum Brandbrief
einer Multter.
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Immer noch wichtig!

Haben sich alle Ihre Freunde und Familienmitglieder schon auf unserem Portal eingetragen?
Sie wissen ja, jede Stimme zahlt. Die Anzahl der Unterstutzer starkt unsere Position und dient
als Turoffner fur Gesprache mit den Verantwortlichen in Politik und den Ministerien.

Hier kbnnen Sie uns weitere Unterstitzer empfehlen.
(Einfach E-Mail-Adressen per Mail an uns schicken - wir kimmern uns darum :-)

..zuriick nach oben
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https://www.facebook.com/pages/Aktion-gute-Schule/236333309792943?sk=insights&section=navPosts
mailto:mail@guteschule.eu?subject=Empfehlung%20Unterstützer%20für%20Aktion%20gute%20Schule&body=bitte%20E-Mail-Adresse(n)%20eintragen%20-%20danke!

